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Der Verband Freier Berufe in Bayern ehrt mit dem 
Ehrenpreis der Freien Berufe Persönlichkeiten, die 
VLFK� LQ�EHVRQGHUHU�:HLVH�XP�GLH�)UHLEHUXȵLFKNHLW�
bzw. um die Freien Berufe selbst verdient gemacht 
haben.

Der Ehrenpreis des Verbandes Freier Berufe in 
Bayern wurde von dem Münchner Bildhauer 
-RFKHQ� 6FKHLWKDXHU� JHVFKD΍HQ�� 'LH� 6NXOSWXU� YHU-
sinnbildlicht mit ihrem Material aus Volledelstahl 
und mit ihrer Gestalt die Stärke und Werte der 
Freien Berufe: Vertrauen, Verantwortung, Quali-
ȴNDWLRQ�ZHUGHQ�GXUFK�GUHL�PDVVLYH�(GHOVWDKOSODW-
ten dargestellt, alle gleich groß, von starkem Ge-
wicht, fest miteinander verbunden. Die Freiheit 
betonend, lässt sich der Preis auf jede Seite drehen 
oder stellen. Der Freie Beruf ist zeitlos aktuell und 
daran orientiert sich auch das Design, gestern wie 
heute und morgen.

Der Verband Freier Berufe in Bayern (VFB) ist der 
'DFKYHUEDQG�YRQ����IUHLEHUXȵLFKHQ�.DPPHUQ�XQG�
Verbänden aus Bayern. Er vernetzt, vertritt und 
unterstützt seit seiner Gründung im Jahr 1950 die 
Interessen der Freien Berufe in Bayern und damit 
GLH�ΖQWHUHVVHQ�YRQ�UXQG���������)UHLEHUXȵHUQ��LQV-
gesamt rund 1,6 Mio. Erwerbstätigen, mit einem 
jährlichen Umsatz von ca. 41,1 Mrd. Euro. 



Dr. Georg Ringsgwandl



Der Verband Freier Berufe in Bayern ehrt den 
.DEDUHWWLVWHQ�� /LHGHUPDFKHU�� 6FKDXVSLHOHU� XQG�
Arzt Dr. Georg Ringsgwandl mit dem Ehrenpreis 
der Freien Berufe. 

Dr. Georg Ringsgwandl setzt sich in besonderer 
Weise für das Gemeinwohl und die Gesellschaft 
ein und verkörpert dabei ein Füllhorn an freiberuf-
OLFKHQ�:HUWHQ��(U� LVW�$U]W�XQG�.¾QVWOHU�Ȃ�HLQ�)UHL-
EHUXȵHU�DW�LWȆV�GRXEOH�EHVW�



LAUDATIO 
PROF. DR. VOLKER BÜHREN

Ȍ+¾KQHUDUVFK�VHL�ZDFKVDPȊ�LVW�]XU�.XOW�+\PQH�LQ�
GHQ�.RQ]HUWHQ�YRQ�*HRUJ�5LQJVJZDQGO�JHZRUGHQ��
der Song, der nicht fehlen darf. Wenn Sie heute 
LQ�HLQ�.RQ]HUW�GHU�5ROOLQJ�6WRQHV�JHKHQ� ��XQG� LFK�
verwende hier absichtlich eine vergleichbare Besu-
cherklientel - wollen Sie „I can t́ get no satisfaction“ 
K¸UHQ��%HL� VHLQHP� OHW]WHQ�.RQ]HUW� LQ�0XUQDX�YRU�
zwei Wochen hat Georg den Hühnerarsch in der 
Langfassung als letzte Zugabe gegeben, dann erst 
war das Publikum zufrieden.

„Hühnerarsch sei wachsam“ ist der vierte Song 
auf dem dritten Album von Georg Ringsgwandl 
mit dem Titel „Vogelwild“ aus 1992. Zusammen mit 
dem Debütalbum „Das Letzte“ und der zweiten LP 
Ȍ7UXOOD��7UXOOD�Ȋ�NDQQ�PDQ�KHXWH�GLH�GUHL�$OEHQ�DOV�
CD ś im Schuber erwerben, der dann auch als das 
Frühwerk bezeichnet wird. 1993 ist dann die Zei-
tenwende und der Durchbruch, in der Fußballer-

„Weißt du schon, wer nach dir schielt,
weißt du, wie das Leben spielt?
Hühnerarsch, sei wachsam!“

Meine sehr geehrten Damen und Herren:
„Sie können schlau sein oder promoviert,
hip oder habilitiert,
das nützt nichts, wenn man doch nicht kapiert,
daß hinten schon wer rumhantiert.
Chicken ass, be watchful!“



sprache nach dem Durchmarsch von 
der Bezirksliga über die Oberliga in 
die Regionalliga und schließlich die 
Etablierung in der Bundesliga. Georg 
Ringsgwandl gab 1993 seine Ober-
DU]WVWHOOH�DP�.OLQLNXP�*DUPLVFK�3DU-
tenkirchen auf und wechselte in das 
3URȴODJHU��

'HU�6SUXQJ�DXV�HLQHU�DXFK�ȴQDQ]LHOO�
JHVLFKHUWHQ� 3RVLWLRQ� DOV� .DUGLRORJH� Ȃ
mit Aussicht auf Chefarztnachfolge 
Ȃ� LQ� GDV� HLVNDOWH� :DVVHU� GHV� .XQVW��
und Musikbetriebs, und das im im-
merhin nicht mehr ganz zarten Alter 
von 45 Lebensjahren, hat wesentlich 
]XP� 0\WKRV� GHU� KHXWLJHQ� .XOWȴJXU�
Ringsgwandl beigetragen. Aber die-
ser Einschnitt ist natürlich auch ein 
ausschlaggebendes Motiv für die 
heutige Preisverleihung durch einen 
Verband, der das Wesen der freien 
Berufsausübung als prägendes Merk-
mal in seinem Namen trägt.

Meine sehr geehrten Damen und 
Herren, hier ergibt sich die Gele-
genheit auf eine Frage einzugehen, 
die sich zumindest einige von ihnen 
nachvollziehbar schon gestellt haben. 
:LHVR�WULWW�HLQ�&KLUXUJ�Ȃ�&KLUXUJ�ZLUG�
man normalerweise deshalb, weil 
man nicht so gut reden kann - wieso 
tritt ein Chirurg und nicht ein natur-
JHJHEHQ� GDI¾U� SU¦GHVWLQLHUWHU� .DUL-
katurist/Humorist, oder zumindest 
ein Jurist, oder die Idealverbindung 
beider Persönlichkeiten, nämlich ein 

Politiker, für diesen hoch angesehe-
nen Preis als Laudator an?

Georg und ich gehören der gleichen 
Altersgruppe an, früher als Nach-
kriegsgeneration oder 68iger be-
zeichnet, heute als alte weiße Män-
ner. Wir sind beide Ärzte, er Internist, 
ich Chirurg. Sie wissen schon: In-
ternist weiß alles, kann aber nichts, 
Chirurg weiß nichts, kann aber alles. 
Wir waren beide jeweils zehn Jahre 
LP� =ZHLWMRE� DP� .OLQLNXP� *DUPLVFK�
Partenkirchen tätig, Georg ab 1984 
YROOVFKLFKWLJ� LQ�GHU�.DUGLRORJLH��DEHU�
mit den Gedanken immer schon beim 
nächsten Auftritt, ich ab 2007 neben 
dem ärztlichen Direktor in Murnau in 
Teilzeit als Chefarzt in der Unfallchi-
rurgie. Wenn vom Markt Garmisch-
Partenkirchen und insbesondere 
YRP� .OLQLNXP� JHUHGHW� ZLUG�� ZLVVHQ�
wir schon allein mit Blickkontakt auch 
ohne Worte Bescheid.

Glanzpunkte in Murnau sind das 
:HL¡ELHU�XQG�GLH�.XOWXU�PLW�GHQ�)L[-
SXQNWHQ� :DVVLO\� .DQGLQVNL�� *DEULH-
le Münter und Ödön von Horvath. 
Horvath ist für unseren Anlass be-
merkenswert, weil sich seine Roma-
ne, Geschichten und Bühnenstücke 
vorzugsweise aus der Beobachtung 
des Alltäglichen unter Wahrnehmung 
besonderer Anlässe mit in der Regel 
aber sogenannter einfacher Men-
schen ergeben. Diese anekdotenhaf-
te und stark pointierte Erzählweise 



letztendlich eigentlich banaler Ereignisse zieht sich 
wie ein roter Faden durch die Storys, die Georg 
Ringsgwandl in seinen Songs und Stücken erzählt.

Ein Beispiel und mein persönlicher Favorit ist die 
Thaller Hymne vom aktuellen Album Andacht und 
Radau. Sie müssen sich vorstellen, wie diese Bal-
ODGH�DXI�HLQHU�]DUWHQ�.H\ERDUGZRONH�VHUYLHUW�XQG�
mit einschmeichelnder fast hypnotischer Stimme 
gesungen wird:

Wie wir so vor kurzem durch Oberfranken fahren,
hätten wir doch um ein Haar den Schlagzeuger verlorn

ich sage euch, das war das wirklich allerletzte Mal,
dass wir auf der A9 einkehrn im Rasthof Frankenthal.

Sie sprach ihn direkt an beim Zigarettenautomat,
die Königin vom Bamberger Discount Getränkemarkt.

Für mich war diese Frau eine ganz aus gekochte Matz,
sie sagt ihm was ins Ohrwaschl, irgendwas mit Spatz,

wie wär‘s, wenn du bei mir im Geschäft Getränketester wirst?
Ihren Mann schickt́ s derweil Biesln und sagt: 
Merkst nicht, du störst?

Und dann ist es passiert, ich meine, was nur gut und recht,
sie schaut ihm ganz tief in die Augen und fasst ihm ans Gemächt.

Das wars, hab ich gedacht, mit dieser Band ist es vorbei,
doch Gottseidank hat‘s wer gesehen von der Polizei.

Hörń S nicht sofort auf, sagt der, weg damit die Händ ,́
der Mann spielt Schlagzeug in einer weltberühmten Band.

Und dieses war, das schwöre ich, das allerletzte Mal,
dass wir auf der A9 einkehrn im Rasthof Frankenthal.



Anregungen und Anschauungen für 
Skurrilitäten gibt es in Murnau genug. 
Der Ort hat die niedrigste Impfquote 
für ganz Deutschland, die Zahl der 
Heilpraktiker und Schamanen ist dop-
pelt so hoch wie die der Ärzte. Man 
mag es kaum glauben und imagebe-
ZXVVWHUH� .¾QVWOHU� Z¾UGHQ� HV� DXFK�
niemals zugeben, aber Georg Rings-
gwandl ist Schulmediziner durch und 
durch geblieben und hat mit Esoterik 
nichts am Hut. 
Aus einem SZ-Interview: 

Seit zwölf Jahren leben sie in Murnau. 
Ist das nicht ein bisschen provinziell 
für jemanden, der die Freiheit liebt?
Ich bin sehr gerne in Murnau. Ich ge-
höre da auch ein bisschen dazu, aber 
eben nicht so wie die Leute, die sich 

wirklich auch zu Hause fühlen. Ich 
mag mich nicht vereinnahmen las-
sen. In meinem Fall müsste ich in die-
ser aufgeschlossenen bürgerlichen 
Szenerie, in der ich da so meine Be-
kannten habe, drei Eide schwören auf 
GLH�VHJHQVUHLFKH�.UDIW�GHU�%ORFNKHL]-
kraftwerke und ich müsste meine 
unbedingte Sympathie für die nord-
amerikanischen Indianer, den Bud-
dhismus und die Obertonsänger in 
der Mongolei bekunden. Aber ich bin 
HEHQ�NHLQ�)UHXQG�YRQ�VROFKHQ��NR�Ȃ�
3URYLQ]�Ȃ�6FKZDFKVLQQLJNHLWHQ��:HQQ�
mir einer 1 Stunde lang vom Block-
heizkraftwerk erzählt, dann mache 
LFK�HLQH� VFKDUIH�%HPHUNXQJ�Ȃ�GDPLW�
bin ich raus, da werde ich dann bei 
dem nächsten Grillfest nicht mehr 
eingeladen. 

Laudator
Prof. Dr. Volker Bühren



Mir ist keine scharfe Bemerkung von 
Georg gegen mich persönlich erin-
nerlich. Das mag daran liegen, dass 
ich nicht viel und sicherlich nicht 1 
Stunde lang rede, wahrscheinlich 
aber daran, dass wir zu unseren The-
men zumindest den alten weißen 
0DQQ� EHWUH΍HQG� JOHLFKH� $QVLFKWHQ�
haben. Finanziell einigen wir uns ent-
weder über wechselseitige Einladun-
gen oder gegenseitige Leistungen im 
Sinne der Naturalwirtschaft, also des 
Tauschhandels.

In den neunziger Jahren gab es noch 
ein persönliches Liquidationsrecht 
XQG�PDQ�KDW�DOV�$U]W�HLQHP�.ROOHJHQ�
keine Rechnung gestellt. Für die Ver-
plattung eines beim Eishockeyspielen 
gebrochenen Handgelenks bekam 
LFK�GLH�VLJQLHUWH�6WD΍DEUXFN�&'��

Einmal haben wir zufällig die Rings-
gwandls beim Lieblingsitaliener, der 
später wegen Unstimmigkeiten mit 
dem Finanzamt schließen musste, 
JHWUR΍HQ�� *HRUJ� EHULFKWHWH�� GDVV� HU�
morgen wegen eines im MRT diag-
QRVWL]LHUWHQ�0HQLVNXVULVVHV�DP�.QLH�
operiert werden würde. Ich fragte, 
ob er denn Schmerzen hätte. Er ver-
neinte und ich fragte ihn darauf, ob 
er ganz bei Trost sei. Er hat sich nicht 
RSHULHUHQ� ODVVHQ�XQG�GDV�.QLH� IXQN-
tioniert noch heute.

Im Gegenzug kam er als Überra-
schungsgast zur Feier meines 50. Ge-

burtstags in den Hangar des Murnau-
er Hubschraubers. Er hatte sich als 
Marilyn Monroe verkleidet, war nur 
an seinem ausgeprägten Nasenorgan 
zu erkennen und hauchte: „Happy 
Birthday, dear Professor“.

Georg Ringsgwandls Auftreten, seine 
�X¡HUXQJHQ� XQG� DXFK� VHLQH� 7H[WH�
zeigen über alle Jahre einen starken 
DXWRELRJUDȴVFKHQ� (LQȵXVV�� 'HVKDOE�
sollen die Eckpunkte, wie von ihm 
selbst geschildert, nicht fehlen. Ge-
org Ringsgwandl stammt aus ein-
fachen Verhältnissen und wuchs im 
nördlichen Stadtgebiet von Bad Rei-
chenhall im Bereich der Staufenbrü-
cke auf. Der Vater war kriegsversehrt 
und arbeitete als Postbote. 

Georg war der erste in der Familie, der 
eine höhere Schule besucht hat, weil 
seine Eltern erkannten, dass Bildung 
die einzige Chance war, der Misere zu 
HQWȵLHKHQ�� $OV� HU� DOOHUGLQJV� DQN¾Q-
digte, Medizin studieren zu wollen, 
meinte sein Vater: „Pass auf, dass du 
nicht größenwahnsinnig wirst.“ Post-
inspektor wäre seiner Meinung nach 
das Richtige gewesen.

Die vielleicht wichtigste Mitgift ist 
eigentlich noch nie nicht thematisiert 
worden. Für die Suche nach einem 
passenden Namen, der trägt und mit-
reißt, berechnet eine Agentur leicht 
einmal Tausende von Euro. Der Name 
Ringsgwandl, mit 2G und ohne E vor 



dem L, wurde Georg in die Wiege gelegt. Er passt 
]XP� N¾QVWOHULVFKHQ� 6FKD΍HQ� ZLH� GLH� )DXVW� DXIV�
Auge. Ich wage zu behaupten, dass auch bei hef-
tiger Suche spontan niemand auf diese zugegebe-
ner Weise ausgefallene Idee gekommen wäre.

In einem Interview 2013 für die FAZ wird Georg 
Ringswandel zum musikalischen Werdegang ge-
fragt: Sie spielen auf der Bühne nicht nur Gitarre, 
VRQGHUQ�DXFK�=LWKHU��ȌGLH�.HXOH�DXV�GHQ�$OSHQȊ��ZLH�

Sie sie nennen. Stimmt es, dass 
Sie damit als kleiner Bub in Bad 
Reichenhall Ihr erstes Geld ver-
dient haben?

-D�� LFK� ZROOWH� HLJHQWOLFK� .ODYLHU�
lernen, aber das hätten wir uns 
QLH� OHLVWHQ�N¸QQHQ�Ȃ�DOV� LFK�DFKW�
Jahre alt war, ging meine Tante 
zu den Zeugen Jehovas, weshalb 
sie nicht mehr Zither spielen 
durfte. Sie schenkte mir ihr Ins-
WUXPHQW�� LFK� OHUQWH� ȵHL¡LJ� XQG�
GXUIWH�VFKOLH¡OLFK�EHL�HLQHP�.DI-
feekränzchen auftreten, wo ich 
eine Limo, Würstel und 5 Mark 
Lohn bekam. Mit zwölf hat mich 
ein Lehrer für Jazz begeistert und 
HLQH� 'L[LHODQG�%DQG� JHJU¾QGHW��
Daraufhin habe ich Posaunen-
unterricht genommen und jahre-

ODQJ�LQ�GLHVHU�.DSHOOH�PLWJHKXSW��0LW����ZDU�6FKOXVV�
GDPLW��LFK�PXVVWH�ZHJHQ�HLQHU�VFKZHUHQ�/XQJHQ�Ȃ�
TBC fast ein Jahr lang ins Sanatorium. Dort habe ich 
mir selbst das Gitarrenspiel beigebracht und mei-
ne ersten Songs geschrieben. Schon damals hatte 
ich den heimlichen Wunsch, Musiker zu werden.



'LH�.H\ERDUGV�KDW�VLFK�*HRUJ�VHOEHU�EHLJHEUDFKW��
Gesangsunterricht hat er nie gehabt.

Georgs Lebensweg lässt sich auch anhand seiner 
Sprachentwicklung aufzeigen. Er hat sie selbst in 
seinen Geschichten „Das Leben und Schlimmeres“ 
LP� .DSLWHO� 'LDOHNWPLQGHUZHUWLJNHLWVNRPSOH[� QLH-
dergelegt. Hier einige Auszüge:

Reichenhall, wo ich aufgewachsen bin, ist ein Tal-
NHVVHO�LQ�GHQ�.DONDOSHQ��XQG�]ZDU��YRQ�1RUGHQ�KHU�
gesehen, hinter der ersten Bergkette. Alle spra-
chen bayerisch, und zwar in der Reichenhaller 
7DONHVVHO� Ȃ�6SLHODUW�� (V�JDE�GDPDOV�QXU�GLH�9RONV-
VFKXOH��ΖUJHQGZDQQ�LQ�GHU�YLHUWHQ�.ODVVH�K¸UWH�LFK��
wie sich meine Eltern nachts unterhielten. Meine 
Mutter sagte: Du Babba, was mach ma denn mitm 
Schorschi?“ Antwort vom Vater:  „Der hat zwei linke 
Händ, der kimmt auf d`Oberschui.

'LH� HUVWH� .ODVVHQDXIJDEH� LQ� GHU� 2EHUVFKXOH� ZDU�
ein Aufsatz: „Was ich in den Ferien gemacht habe“. 
Georg war mit nur einem Satz als erster fertig: „Mir 
sind daheim blieben“. 



Der Lehrer strich alles rot an und 
VFKULHE� Ȍ'LDOHNW��Ȋ� GDUXQWHU�� *HRUJ�
dachte, d. h. soviel wie „gut“ oder 
„klasse“, und - er glaubte, dass auf 
der Oberschule andersrum gezählt 
wird- dass der Fünfer die zweitbeste 
Note sei.

Die Geschichte erinnert mich an mei-
nen ersten Aufsatz im Gymnasium. 
Thema: „Ein Erlebnis mit einem Tier“. 
Ich schrieb immerhin mit einer ge-
wissen schriftstellerischen Begabung 
DXVJHVWDWWHW� ¾EHU� GDV� .¾KH� I¾WWHUQ�
beim Urlaub auf dem Bauernhof. 
Auch dieser Aufsatz war dick rot mar-
kiert, darunter stand: „Thema ver-
IHKOW��Ȋ��1RWH����ΖFK�KDWWH�GHQ�6LQJXODU�
in der Themenstellung nicht erkannt 
und im Plural geschrieben. Es waren 
KDOW�KDUWH�=HLWHQ�

Georg weiter: „Das letzte, was der 
Deutschlehrer zu mir sagte, ich sol-
le auf keinen Fall in München stu-
dieren, sondern irgendwo weiter 
nördlich, wegen dem Hochdeutsch.“ 
Georg studierte die ersten Semester 
LQ�:¾U]EXUJ��8PVRQVW� Ȃ�EHL�GHU�$Q-
meldung zum Physikum klärte ihn ein 
Typ aus Hannover auf: „Du sprichst 
kein Hochdeutsch. Du sprichst Unter-
fränkisch, du Trottel.“

*HRUJ� KDW� GDQQ� LQ� .LHO� ZHLWHU� VWX-
diert, in einer Wohngemeinschaft mit 
vier Niedersachsen, zwei Wikingern 
aus Ostfriesland und einem Holstei-

ner. „Es war schwierig, die Nordstäm-
me reden nämlich nur, wenn es un-
bedingt sein muss.“ Am Wochenende 
war er allein, am Montag kamen die 
Mitbewohner mit einem Stapel fri-
scher  Unterhosen von zu Hause zu-
rück und raunzten kurz Moin Moin, 
dann war wieder Sprechpause bis 
Freitag.

ΖP� $EVFKOXVVH[DPHQ� ZXVVWH� HU� DO-
les, bekam aber nur eine 3. Begrün-
dung des Professors auf Nachfrage: 
Er habe nichts verstanden, Georg 
habe aber ansonsten einen manier-
lichen Eindruck gemacht. Bestanden 
habe er unter einer Bedingung, dass 
er als sprechender Arzt nur in Bayern 
arbeitet, erlaubte Ausnahmen: Anäs-
thesie, Chirurgie, Pathologie oder Ge-
richtsmedizin.

Natürlich ist sein bayrischer Dialekt 
eines der Markenzeichen von Georg 
Ringsgwandl und für sein gesamtes 
6FKD΍HQ� SU¦JHQG� JHZRUGHQ�� (U� KDW�
DXFK� VSH]LȴVFKH� 3UHLVH� HLQJHEUDFKW��
so in diesem Jahr den „8. Ruperti-
winkler Dialektpreis“ und in 2011 „Die 
bayerische Sprachwurzel des Förder-
verein bayerische Sprache und Dia-
lekte e.V.“ Die Laudatio im Straubin-
ger Stadttheater hielt Wolfgang Weiß.
Professor Weiß ist in diesem Jahr ge-
storben. Er war 26 Jahre bis 2000 Pro-
fessor für englische Philologie an der 
LMU, ein anerkannter Shakespeare 
Forscher und Leiter der Shakespeare 



Bibliothek. Folgerichtig vergleicht er Georg Rings-
gwandl mit Shakespeare, und das ist so schön 
formuliert, dass ich es Ihnen nicht vorenthalten 
möchte.

„Shakespeare hat in seinen Stücken immer wieder 
)LJXUHQ�JHVFKD΍HQ��GLH�VLFK�GLH�¾EULJH�*HVHOOVFKDIW�
zur Unterhaltung hält. Sie sind komisch und lächer-
lich angezogen und reden ungefragt merkwürdi-
ges, oft absurdes Zeug oder singen merkwürdige 
Lieder. Sie sind Außenseiter und deshalb sehen Sie 
weiter, tiefer und klarer, was in der Gesellschaft 
schief läuft. Es sind die wei-
sen, oft melancholischen 
1DUUHQȴJXUHQ�� GLH� PLW�
ihren oft derben Sprüchen 
und Liedern den Großkop-
ferten und Mächtigen die 
Meinung sagen und oft 
DXFK�GLH�$XJHQ�¸΍QHQ�Ȋ

Ȍ.DVSHUO� RGHU� *HQLHȊ� �� VR�
lautet der Titel eines 45-mi-
nütigen Porträts, das auf 
Arte gesendet wurde. „Er 
trat im Müllsack auf, in Da-
menstrumpfhosen, in zer-
fetzten bayerischen Trach-
ten. Ringsgwandl brachte 
den Punk auf die Bühne.“ 
Ȍ.DVSHUO� RGHU� *HQLHȊ�� VR�
lautet auch der Titel eines 
der Songs auf dem Album 
Vogelwild:



Bin ich ein Genie,
das die Leute durch Gaudi 
glücklich macht, 
oder bin ich nur ein Kasperl,
über den der normale Mensch nur lacht.

Bin ich des höheren Wahnsinns
irdischer Stellvertreter,
oder komm ich mir nur verrückt vor
und bin doch nur so wie jeder.

Faxen mit verrenkten Haxen,
ȵXQNHUQ��MRGHOQ��VSULQJHQ�
nur um dem letzten toten Hund
ein Lächeln abzuringen.

Hört mir überhaupt wer zu,
gibt mir wer Bescheid?
Begeisterung oder nur Barmherzigkeit?
Sagen Sie mir ehrlich,
ohne Ironie,
bin ich denn ein Kasperl
oder ein Genie?

Wenn man die Performance von Georg Ringsgwandl 
auf der Bühne sieht, die einzigartig mit hohem Wie-
dererkennungswert ist und eindeutig Figuren des 
Balletttanzes mit einbezieht, fragt man sich: was für 
HLQH�$UW�YRQ�JHQLDOHP�.DVSHUO�LVW�GDV�HLJHQWOLFK"

ΖP� 'HXWVFKODQGIXQN� .XOWXU� ZLUG� HU� DOV� /LHGHUPD-
cher, schriller Provokateur und Anarchist mit Diszi-
plin beschrieben. Das Redaktionsnetzwerk Deutsch-
ODQG�EHWLWHOW� LKQ�PLW� $QDUFKR� Ȃ� /LHGHUPDFKHU� XQG�
als Intellektuellen, allerdings mit bayrischer Mund-
DUW��'LH�6¾GGHXWVFKH�=HLWXQJ�GHȴQLHUW�LKQ�DOV�HLJHQ-
ZLOOLJVWHQ� XQG� H[RWLVFKVWHQ� 0XVLNNDEDUHWWLVWHQ�
Bayerns.



Die Zeit bezeichnet ihn als Rocksän-
JHU�� 7KHDWHUPDFKHU� XQG� .DEDUHWWLV-
WHQ��DEHU�DXFK�PDO�DOV�Ȍ.DUO�9DOHQWLQ�
GHV�5RFN�ȈQȆ�5ROOȊ��DEHU�DXFK�DOV�Ȍ%D\-
risches Genie“ und „Intellektuellen 
Robin Hood“. In der FAZ werden die 
Titel weiter gesteigert: „Bayerns bes-
WHU� %DUGH�� $OSHQ�'\ODQ� Ȃ� GD� VFKHLQW�
schon ein Nobel-Preis durch - und 
Punk-Qualtinger“. Der Bayerische 
5XQGIXQN� EHWH[WHW� LKQ� DOV� GHQ� JUR-
ßen bayerischen Liederschreiber und 
0HQVFKHQGXUFKVFKDXHU� XQG� ȴQGHW�
zuletzt die vielleicht nicht netteste, 
aber schöne Bezeichnung, die den 
.UHLV�KLHU� VFKOLH¡W�� Ȍ0HODQFKROLVFKHV�
3XQN�.DVSHUOȊ

*HRUJ�5LQJVJZDQGO�GHȴQLHUW�VLFK�VHO-
ber so: Ich sehe mich einfach als Au-
WRU��.RPSRQLVW�NOLQJW�VR�KRFKWUDEHQG�
Ȃ�DOV�Z¦UH�GD�HLQ�QHXHU�%HHWKRYHQ�DP�
Werk. Sagen wir so: ich bin ein Musi-
ker, der ein paar ordentliche Songs 
geschrieben hat. Manchmal gelingt 
mir sogar ein halbwegs anschauba-
res Theaterstück.

Hinweise auf das Genre, vor allem 
DEHU� DXI� GLH� 4XDOLW¦W� GHV� 6FKD΍HQV�
können die Preise und Auszeichnun-
gen geben. Die auf der bayerischen 
Sprache basierenden sind schon ge-
nannt worden, dazu kommen zahlrei-
FKH�EHGHXWHQGH�.OHLQNXQVWSUHLVH�ZLH�
GHU�6DO]EXUJHU�6WLHU�������GHU�(UQVWȂ�
+RIHULFKWHUȂ3UHLV� XQG� GHU� GHXWVFKH�
.OHLQNXQVWSUHLV� ������ GHU� 3UHLV� GHU�

deutschen Schallplattenkritik 2001 
XQG�GHU�3UL[�3DQWKHQRQ�������ZREHL�
*HRUJ�EHL�GLHVHP�OHJHQG¦UHQ�6DWLUHȂ�
XQG�.OHLQNXQVWSUHLV�GHQ�6RQGHUSUHLV�
GHU�-XU\�LQ�GHU�.DWHJRULH�ȌUHLI�XQG�EH-
kloppt“ erhalten hat.

Das Foto zeigt die Preisträger des 
ED\HULVFKHQ� .DEDUHWWSUHLVHV� ������
aktuell sind der Ruth Musikpreis und 
GHU�ED\HULVFKH�.XOWXUSUHLV�DXV�������
Georg ist im Übrigen etwas preis-
kritisch und lehnt auch gern einmal 
eine Auszeichnung ab, wobei ich hier 
natürlich keine Namen nenne. Umso 
mehr freuen wir uns alle, dass er heu-
te Abend erschienen ist.

'LH�'LVNRJUDȴH�XPIDVVW�LPPHUKLQ����
Studioalben seit 1986, die durchge-
hend noch als CD erhältlich sind. Die 
Bewertungen bei Amazon zeigen mit 
fast durchgehend fünf Sternen eine 
eingeschworene und treue Fange-
PHLQGH��GLH�]XGHP�LQ�GHQ�.RPPHQ-
taren Qualität und Inhalt ausführlich 
besprechen.

Das aktuelle Album Andacht und Ra-
dau aus 2018 bildet die Grundlage der 
aktuell laufenden Bühnentournee. Ei-
gentlich muss man für den perfekten 
.XQVWJHQXVV�*HRUJ�5LQJVJZDQGO�OLYH�
erleben. Die Tonträger können nur 
den Sound der Performance wieder-
JHEHQ��=XP�9RUWHLO� ȴQGHQ�VLFK�DOOHU-
dings in den Schubern die komplet-
WHQ�/\ULFV��VR�GDVV�VLFK�GLH�7H[WH�DXFK�



für einen Norddeutschen erschließen lassen.

=X� GHQ�ZHVHQWOLFKHQ� (LQȵ¾VVHQ� VHLQHU�0XVLN� EH-
fragt, nennt Georg Willi Michl, der in den siebziger 
Jahren ein Star war und dem er zuarbeiten durfte. 
Und von Georg wiederholt und anhaltend als wich-

tig bezeichnet ist der 
Anteil seiner Begleit-
musiker am Erfolg. 
Stellvertretend und 
herausragend na-
mentlich zu nennen 
sind Nick Woodland, 
Gitarrist aus der 
Band der Neunziger-
MDKUH��XQG�GHU�H[]HO-
lente Sologitarrist 
Daniel Stelter aus der 
aktuellen Band.

Mit dem Einstieg in 
GLH�3URȴNDUULHUH������
entstand Raum für 
einen lang gehegten 
Wunsch, Musik und 
7H[W� PLW� +DQGOXQJ�
zum Musiktheater zu 
verbinden zum. 1995 
wurde die „Tankstel-
le der Verdammten“ 
am Schauspielhaus 

.¸OQ� XUDXIJHI¾KUW� PLW� ��� NRQVHNXWLYHQ� DXVYHU-
kauften Vorstellungen. Diese sogenannte Schrott-
oper wurde von zahlreichen Bühnen nachgespielt 
XQG�NDP������LQ�GDV�3URJUDPP�GHU�.DPPHUVSLHOH�
München.



Silvester 1998 sah unter der Intendanz von Dieter 
'RUQ�GLH�3UHPLHUH�YRQ�Ȍ/XGZLJ�ΖΖ��Ȃ�'LH�YROOH�:DKU-
KHLWȊ�DQ�GHQ�0¾QFKQHU�.DPPHUVSLHOHQ�PLW����DXV-
verkauften Vorstellungen in 1999. Highlight der 
$X΍¾KUXQJ� I¾U�PLFK�ZDU� HLQH� 6]HQH�� LQ� GHU� /XG-
wig mit seinem Architekten die Planungen für das 
Schloss Neuschwanstein durchsprach. Unschwer 
war unser gemeinsamer Freund, der Architekt Otto 
Hiesinger aus Murnau wiederzuerkennen. Damals 
wurde mir klar, wie präzise Georg Charaktere aus 
seinem Umfeld in seine künstlerischen Umsetzun-
gen einbaute.

Ein weiteres Highlight waren die Proteste vor dem 
7KHDWHU�YRQ�GHQ�*XJOP¦QQHUQ�60�Ȃ�*XJO�0¦QQHU�
schreibt sich mit GUG, und nicht mit GOOG, wie Sie 
vielleicht glauben - unter dem Aktionsmotto Blas-
SKHPLH�� Ȍ5LQJVJZDQGO�DOV�0¦UFKHQN¸QLJ�Ȃ�&ORZQ��
Schloss Nymphenburg als heruntergekommenes 
3U¦ULH�3X΍�XQG�YDQ�*RJK�DOV�IDUEHQEOLQGHU�0DOHU��
Wir appellieren an alle Menschen guten Willens: 
betrachten Sie dieses Stück kritisch, dulden sie kei-
ne Verächtlichmachung des Bayernherrschers.“

2004 hatte der Prominentenball dem Zug der Zeit 
folgend dann am Residenztheater Premiere, natür-
lich genauso pointiert und auf die Schippe neh-
mend. Georg spielte den Mannschaftsarzt Mayer-
Waldorf, daneben wirkten mit der Feinkostspross 
Michael Dachs, der Fußballer Manni Deus und die 
Schauspielerin Uschi Stahl.

Für die laufende Saison arbeitet Georg Rings-
gwandl an einem neuen Auftragswerk für das Resi-
denztheater, von dem ich bisher nur den Titel weiß: 
Lola M. Premiere wird in der zweiten Spielhälfte 
also im Frühjahr 2020 sein, Ihnen allen anempfoh-
len.



Ein weiteres, ich nenne es einmal typisches Rings-
gwandl Projekt, hat er an den Tiroler Volksschau-
VSLHOHQ� EHJLQQHQG� ����� JHVWDUWHW�� WUH΍HQG� EH-
VFKULHEHQ�DXI�'HXWVFKODQGIXQN�.XOWXU��ȌΖQ�GHU�7DW�
sind die schon 33 Jahre alten Tiroler Volksschau-
spiele einzigartig im deutschen Sprachraum, sie 
haben die Idee eines intellektuellen Sozialen wei-
terentwickelt und dabei konsequent prominente 
Schauspieler mit der Amateurtradition in den Ge-
meinden vor Ort zusammengebracht.“

ΖQ� ����� KDWWH� LP� .UDQHZLWWHU� 6WDGO� LQ� 7HOIV� Ȍ'HU�
verreckte Hof“, von dem es zwei Fassungen gibt 
- eine bayerische und eine hochdeutsche - Pre-
PLHUH��'DV� 6W¾FN�ZLUG� LQ]ZLVFKHQ�K¦XȴJ� DQ�%¾K-
nen in Deutschland, Österreich und der Schweiz 
nachgespielt. 2015 folgte die Sprechoper „der 
Hund, der Hund“ mit einer überragenden Christi-
ne Ostermayer als Hauptdarstellerin. Nicht nur der 



Deutschlandfunk ist voll des Lobes: 
„Ringsgwandl verzichtet fast völlig 
DXI� VFKQHOOH� NDEDUHWWLVWLVFKH� .DODX-
HU��VRQGHUQ�KDW�HLQHQ�7H[W�YROO�3RHVLH�
JHVFKD΍HQ��ZHQQ�HU�GLH�(UIDKUXQJHQ�
und die Weltsicht der einsamen alten 
Frau mit Hund ausbreitet.“

Im Werkverzeichnis von Georg Rings-
JZDQGO� VLQG� GUHL� %¾FKHU� DXɝQGEDU��
Zwei davon sind rasch berichtet: „Das 
.LQG� YRP� 3ODWWHQEDX� Ȃ� HLQH� :HLK-
nachtsgeschichte“ ist ein Jugendbuch 
- Lesealter laut Empfehlung 10-12. 
„Die unvollständigen Aufzeichnun-
gen der Tourschlampe Doris“ ist ein 
Roman, den der Rowohlt-Verlag mit 
einem Cover ausgestattet hat und 
den man auch schon vorbestellen 
kann. Fragt man, wann der Roman 
erscheint, erntet man ein feines Lä-
cheln und eine milde Schätzung auf 
Ende 2020.

'DV�.XOWEXFK�YRQ�*HRUJ�5LQJVJZDQGO�
heißt „Das Leben und Schlimmeres 
Ȃ�8QWHUWLWHO�� +LOIUHLFKH�*HVFKLFKWHQȊ��
EHȴQGHW� VLFK� LQ� GHU� ��� $XȵDJH� PLW�
einer Verkaufszahl laut AMAZON von 
������� ([HPSODUHQ�� ΖFK� ELQ� &KLUXUJ��
mein Tipp: Holen Sie sich den Titel 
als Hörbuch gesprochen von Georg 
Ringsgwandl bei AUDIBLE. Wenn Sie 
den Wahnsinn am Flughafen Tegel 
überlebt haben und auf dem Mittel-
sitz zwischen zwei Beratern in der 
Lufthansa nach München einge-
pfercht worden sind, dann zaubern 

Ihnen „Die hilfreichen Geschichten“ 
¾EHU� LKUHQ� 1RLVH�&DQFHOODWLRQ�.RSI-
hörer doch noch ein Lächeln ins Ge-
sicht.

Hier eine Hörprobe: „Meine Frau hat 
mich heimlich, hinter meinem Rü-
cken, bei der Volkshochschule ange-
meldet. Und zwar, das hat sie auf Pla-
katen in der Stadt gesehen, für einen 
Antigewaltkurs für Männer. Das ist 
heikel. Wenn du nämlich ohne dein 
Wissen von deiner Frau angemeldet 
wirst, bist du primär verdächtig, d. h., 
du musst hingehen. Wenn du nicht 
hingehst, kommst du auf die Liste ge-
waltbereiter Männer. Nicht lustig. Ich 
bin zwar gewaltbereit, aber ich möch-
te nicht auf der Liste stehen.“

Legendär, einzigartig und stilbildend 
sind die Intermezzos, die Georg 
Ringsgwandl als Ansagen zwischen 
GHQ�6RQJV� LQ�VHLQHQ�.RQ]HUWHQ�]HOH-
briert. Zur Entstehung sagt er selbst: 
„Früher dachte ich, ein ordentliches 
.RQ]HUW�EHVWHKW�DXV�HLQHU�5HLKH�YRQ�
Songs, die möglichst sauber gespielt 
werden. Als ich dann auf die Bühne 
ging, war unsere Musik so windig, 
dass die Leute für eine launige An-
sage zwischen den Songs ganz dank-
bar waren. Im Laufe der Tingelei über 
die Dörfer entwickelten sich daraus 
dann mehr oder weniger krumme 
Geschichten.“

Der Inhalt dieser Geschichten ist 



schräg, schrill, voller Fantasie ab-
schweifend und ausschweifend. 
Vieles, wahrscheinlich das meis-
te, entsteht unter freier Improvi-
sation auf der Bühne. Manchmal 
hat man regelrecht Angst, ob der 
Vortragende, der sich bisweilen in 
Ekstase in weit entfernte Gedan-
kensphären begeben hat, über-
haupt noch einmal den Bogen 
]XU¾FN� LQV� .RQ]HUW� ȴQGHQ� ZLUG��
Diese Stücke haben Georg den 
5XI� HLQJHWUDJHQ�� HLQ� .DEDUHWWLVW�
zu sein, was er übrigens gar nicht 
so gerne hört. Einige der besten 
Geschichten kann man auf einer 
CD mit dem Titel „Alte Reißer, ver-
reckte Geschichten“ nachhören.

.OXJKHLW�� +XPRU�� 6SRQWDQLW¦W� XQG� :LW]� ELV� ]XP�
Irrwitz machen Georg Ringsgwandl zu einem ge-
suchten Gesprächspartner in Interviews aber auch 
Talkshows. Er sagt: „Irrsinn und eine mehrfach 
gespaltene Persönlichkeit sind von Vorteil, wenn 
man auf die Bühne will.“ Aber auch Sätze wie diese: 
ȌΖFK�KDEH�HLQHQ�FKURQLVFKHQ�+DQJ�]XU�.ULPLQDOLW¦W��
Wenn ich irgendwo was drehen kann, dann tue ich 
das halt.“ Wie auch schon bei der Gewaltbereit-
schaft merken sie, dass man erst einmal stutzt, ob 
das noch faktisch oder schon Prosa ist. Wer ihn gut 
kennt, weiß, dass nahezu alles, was er - wohl ge-
PHUNW�¸΍HQWOLFK���VDJW��3URVD�LVW�

(LQ� %HLVSLHO�� DXI� GHU� DNWXHOOHQ� &'� ȴQGHW� VLFK� HLQ�
eigentlich alter, aber neu eingespielter Titel: „I wui 
net Skifahrn, aber I muaß“. Das Interview dazu 
ist überschrieben mit „Abgeschlagen im Schnee“. 
„Herr Ringsgwandl, wo erreiche ich sie gerade?“ 



„Unterwegs. Sie werden es nicht glauben, aber ich 
habe gerade den kurzen Versuch eines Ski-Aus-
ȵXJHV� PLW� PHLQHU� )UDX� ¾EHUVWDQGHQ�� 6LH� KDW� MD�

PHKUHUH� �U]WHȂ6NL�0HLVWHUVFKDIWHQ� LQ� YHUVFKLH-
denen Disziplinen gewonnen und ist bei unseren 
6NL�$XVȵ¾JHQ� LPPHU�ZHLW� YRUQH��'DQQ�VFKDXW� VLH�
ungeduldig, wo ich bleibe. Ich bin einfach nicht aus-
reichend“.



Das geht dann so weiter. Er wird da-
rauf angesprochen, dass er außer 
Skifahren auch Golfen, die Wiesn 
und Fernsehen nicht leiden könne. 
Die Antwort: „Freilich. Ich schwäch-
le zwar, was meine Fernsehfähigkeit 
EHWUL΍W�� YHUVXFKH� MHGRFK� DE� XQG� ]X��
meine Fernsehzeit zu dehnen. Aber 
dabei werde ich manchmal von mei-
ner Frau behindert. Als ich zum Bei-
VSLHO�GLH�$5'Ȃ6LOYHVWHUJDOD�JHVFKDXW�
habe, bin ich von meiner Frau ständig 
rausgebracht worden. Ich habe gera-
de noch meine neue Ikone gesehen: 
Melissa Naschenweng aus Öster-
reich. Der neue Hit dieser Wahnsinns-
frau heißt: „Ich steh auf Bergbauern-
buam“. Meine Frau wollte das nicht 
PLW�PLU�VFKDXHQ��0HLQH�)UDX�LVW�GLHV-
bezüglich von einer gewissen elitä-
ren, akademischen Arroganz, aber 
für mich war Melissas Auftritt eine Er-
leuchtung. Der absolute Traum wäre, 
wenn Sie mich mal zum Skifahren 
mitnähme.“

Ich glaube, die Einzigartigkeit von Ge-
org Ringsgwandl besteht in seinem 
ganz besonderen Lebenslauf und der 
Tatsache, dass er weitgehend Auto-
didakt ist. Er hat niemandem nach-
geeifert und nichts kopiert. Ich kenne 
nur eine einzige Coverversion, auf 
VHLQHP� HUVWHQ� $OEXP� WH[WHW� HU� -LPL�
+HQGUL[� 6RQJ� Ȍ7KH�ZLQG� FULHV�0DU\Ȋ�
um in „Der Wind schreit Scheiße“. 
Das Gitarrespielen hat er sich selbst 
beigebracht, 8 Monate kaserniert in 

einem Lungensanatorium im Stil der 
Fünfzigerjahre, als 18-jähriger zusam-
PHQ�PLW�.ULHJVYHWHUDQHQ��YRQ�GHQHQ�
jede Woche einer gestorben ist. Als 
Chirurg konnte ich bei solchen Ge-
schichten oft nur noch sagen: „Man 
weiß nie, wozu etwas gut ist“. Und: 
„Auch aus dem Ärgsten kann noch 
etwas Gutes entstehen.“

Seine musikalische Entwicklung 
schildert Georg so: „Ich habe alleine 
angefangen, was völlig wild und un-
gezügelt war, dann mit einem Trio 
aus Amateuren weitergemacht, weil 
GLH� 3URȴV� QLFKW� PLW� PLU� ]XVDPPHQ�
spielen wollten. Die haben sich mit 
Grauen abgewendet. Aber über die 
Jahrzehnte habe ich gelernt, wie man 
mit Musikern umgeht, und kann auch 
selber die Sachen so spielen, wie es 
sich gehört.“

Anlässlich der Verleihung des Litera-
turnobelpreises an Bob Dylan wurde 
auch Georg Ringsgwandl interviewt. 
+LHU� R΍HQEDUWH� HU�� ZDV� HU� DQ� GHP�
wohl größten Songschreiber aller Zei-
ten bewundert: einen unermessliche 
.UHDWLYLW¦W��PLW�'XW]HQGHQ�YRQ�6RQJV�
für die Ewigkeit, die Bereitschaft 
und Disziplin zu harter, handwerk-
lich guter Arbeit, das Bestehen über 
Jahrzehnte in einem Musikgeschäft, 
GHVVHQ� .DUULHUHQ� ¾EOLFKHUZHLVH� YRQ�
$ONRKRO�� 'URJHQ� XQG� 6H[� JHNHQQ-
zeichnet sind, die Bewahrung von 
Bescheidenheit und Demut und die 



Abneigung gegen die großen Gesten. 
Bob Dylan hat den Nobelpreis erst 
nach langem Überlegen angenom-
men und ist der Verleihung fernge-
blieben.

Sie ahnen es, dies ist auch ein per-
sönliches Statement zu den Eigen-
schaften, die Georg Ringsgwandl von 
sich selber fordert. Ein lustiges aber 
SHUIHNWHV� .RQ]HUW� YRU� HLQHP�K¸FKVW�
anspruchsvollen Publikum erfordert 
harte, sehr harte Arbeit.

Familie Ringsgwandl wohnt in See-
KDXVHQ�DP�6WD΍HOVHH��HLQJHEHWWHW�LQ�
die Landschaft und in das Gemein-
wesen. Georg spielt schon einmal ge-
meinsam mit der örtlichen Trachten-
musikkapelle, die im Gegenzug dann 
gerne auch auf die verrückten Ideen 
des Maestros eingeht. Er wurde sogar 
in den Gemeinderat gewählt und hat 
es dort fast ein Jahr ausgehalten.

Seehausen ist zumindest rechtlich 
kein Vorort von Murnau, der Gemein-
GH�JHK¸UHQ������YRP�6WD΍HOVHH�XQG�
der Bahnhof von Murnau liegt auf 
Seehausener Gemeindegebiet. Trotz-
dem ist es in Ordnung zu sagen, Ge-
org Ringsgwandl kommt aus Murnau.

Seine Frau Christiane ist Ärztin und 
EHWUHLEW� HLQH� 3V\FKRWKHUDSLHSUD[LV��
Zusammen mit meiner Frau Astrid hat 
sie die psychotherapeutische Betreu-
ung der Patienten an der Unfallklinik 

Murnau, vor allem der Langzeitlieger 
und der Querschnittgelähmten, auf-
gebaut und über viele Jahre mit gro-
ßem Engagement fortgeführt. Meine 
Frau legt großen Wert auf den Hin-
ZHLV��GDVV�RKQH�GLHVH�3DUWQHU�Ȃ�XQG�
Freundschaft unserer Frauen Georg 
und ich uns nicht kennengelernt hät-
ten.

Im Interview des bayerischen Rund-
funks wird Christiane Ringsgwandl 
JHIUDJW��RE�VLH�GDV�7XQ�XQG�6FKD΍HQ�
ihres Gatten kommentieren möchte. 
Sie sagt nur: „Nein, das möchte ich 
QLFKW�Ȋ�0DQ�N¸QQWH�QXQ�GHQNHQ�Ȃ�(QW-
VFKXOGLJXQJ�&KULVWLDQH�XQG�*HRUJ�Ȃ��
dass sie wegen der Einhaltung der 
¦U]WOLFKHQ� 6FKZHLJHSȵLFKW� QLFKWV�
preisgeben möchte. In Wirklichkeit ist 
es natürlich so, dass sie wegen der ge-
radezu unfassbaren Diskrepanz zwi-
schen dem Leben der Familie Rings-
gwandl mit ihren drei Töchtern auf 
der einen Seite, und der vogelwilden 
Performance ihres Gatten auf der 
Bühne auf der anderen Seite einen 
klaren Trennstrich ziehen möchte.



Meine sehr geehrten Damen und Herren,

*HRUJ� 5LQJVJZDQGO� LVW� HLQ� IDQWDVWLVFKHU� .¾QVWOHU�
PLW� HLQHU� HLQ]LJDUWLJHQ� &KRUHRJUDȴH�� EULOODQWHQ�
7H[WHQ� XQG� HLQHP� XQYHUZHFKVHOEDUHQ� 6RXQG�� (U�
ist einen völlig eigenen Weg vom überwältigend 
LUUHQ�.DVSHUO�PLW�HLQHU�VW¦QGLJHQ�XQG�IRUWGDXHUQ-
den Veredlung hin zum überwältigenden Genie ge-
gangen. Er steht nicht in der Hitparade und dreht 
sich nicht mit dem Wind der Massentrends. Das 
3XEOLNXP�EUDXFKW�I¾U�VHLQHQ�$XIWULWW�GLH�2΍HQKHLW�
I¾U�GLH�.XQVW�XQG�JHQ¾JHQG�ΖQWHOOLJHQ]�I¾U�GLH�YHU-
schachtelten Gedanken. Ringsgwandl ist eine in-
]ZLVFKHQ� SHUIHNWLRQLHUWH� .XQVWȴJXU�� VHLQH� .XQVW�
LVW�.XOW�

Für den heutigen Anlass gibt es keinen perfekteren 
Preisträger, der die Spanne der Freien Berufe so 
DEGHFNW�ZLH�HU�Ȃ�YRP�HKHU�DEK¦QJLJ�EHVFK¦IWLJWHQ�
.OLQLNDU]W�Ȃ�)UHLHU�%HUXI�GXUFK�.DPPHU]XJHK¸ULJ-
NHLW�Ȃ�JHZHFKVHOW�DQ�GDV�DQGHUH�JUHQ]HQORV�R΍HQH�
(QGH�GHU�)UHLHQ�%HUXIH�Ȃ�DOV�HLJHQVW¦QGLJHU��XQJH-
EXQGHQHU��DXWRQRPHU�.¾QVWOHU�VHLQ�HLJHQHU�+HUU�



Lieber Georg, 

im bisherigen, alten OCEAN-Modell der Persönlich-
keitspsychologie, auch Big Five, genannt, erfüllst 
du alle fünf Faktoren unglaublicherweise jeweils in 
der starken Ausprägung:

2΍HQKHLW�I¾U�(UIDKUXQJHQ��HUȴQGHULVFK�XQG�QHX
*HZLVVHQKDIWLJNHLW��H΍HNWLY�XQG�RUJDQLVLHUW
([WUDSRODWLRQ��JHVHOOLJ
Verträglichkeit: kooperativ und mitfühlend
Neurostatus: emotional und verletzlich 

Neuerdings unterscheiden die Forscher vier neue 
Persönlichkeitstypen: der durchschnittliche Typ ist 
zwar gesellig aber nicht wirklich aufgeschlossen 
für neue Erfahrungen. Der reservierte Typ zwar 
emotional stabil aber eher langweilig, der selbst-
zentrierte Typ ist zwar gesellig, aber wenig empa-
thisch, nimmt kaum Rücksicht und ist nicht sehr 
zuverlässig. Mit solchen Leuten will man wenig zu 
tun haben.

Der vierte Typ wird als Vorbild bezeichnet, er ist 
R΍HQ�� JHVHOOLJ�� YHUO¦VVOLFK� XQG� GD]X� QRFK� ZHQLJ�
kränkbar, eine Idealbesetzung für viele Lebensla-
JHQ��)UDXHQ�VLQG�K¦XȴJHU�DOV�0¦QQHU��DEHU��PLW�]X-
QHKPHQGHP�$OWHU� NRPPW�HU�K¦XȴJHU� YRU�� 6ROFKH�
Menschen sind aufgeschlossen für neue Ideen und 
man kann Ihnen getrost Aufgaben überlassen. Das 
Leben ist einfacher, wenn man solche Menschen 
um sich hat.

Lieber Georg, ich bin stolz, dich zu kennen, 
ich gratuliere dir und freue mich unendlich für dich. 



Michael Schwarz, 
9)%Ȃ3U¦VLGHQW



(1) Auszug aus der überreichten Urkunde: „Für hervorragende 
Verdienste um die Freien Berufe in Bayern verleiht der Präsident 
des Verbandes Freier Berufe in Bayern in dankbarer Anerken-
nung Herrn Dr. Georg Ringsgwandl den Ehrenpreis der Freien Be-
rufe“. (2) VFB-Präsident Schwarz bedankt sich bei Laudator Prof. 
Dr. Volker Bühren. (3)�Y�O��9)%�(KUHQSU¦VLGHQW�'U��)ULW]�.HPSWHU��
VFB-Präsident Michael Schwarz, Ehrenpreisträger Dr. Georg 
Ringsgwandl, Laudator Prof. Dr. Volker Bühren, VFB-Vizepräsi-
GHQW�.DUOKHLQ]�%HHU
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DANKSAGUNG 
DR. GEORG RINGSGWANDL

Hühnerarsch, sei wachsam.

Weißt du schon, wer nach dir schielt, 
weißt du, wie das Leben spielt, 
Hühnerarsch, sei wachsam!

Denn paßt du nicht richtig auf, 
springt dir von hinten ein Gickerl drauf, 
drum: Hühnerarsch, sei wachsam.

Du kannst schlau sein oder promoviert, 
hip oder habilitiert, das nützt nichts, 
wenn man doch nicht kapiert, 
daß hinten schon wer rumhantiert, 
drum: Hühnerarsch, sei wachsam.

Du singst ganz fröhlich deine Lieder, 
DEHU�VFKRQ�JUHLIW�GLU�ZHU�LQV�*HȴHGHU�
Hühnerarsch, sei wachsam.

Weil du hinten ja nichts siehst,
wirst du von hint’ leicht aufgespießt, 
drum: Chicken ass, be watchful. 

An jedem Ort, in jedem Jahr, 
lauert gerne die Gefahr, 
und paßt du nicht auf, Poularde, 
rupft dich wer, und das wär scharde,

Hühnerarsch, sei wachsam!



Lebn ois wiara Kuah
Leben wie eine Kuh

I mecht lebn ois wiara Kuah, 
deppert, aber munter,
im Sommer komm‘ ich auf die Alm
und im Herbst treibt mich wer runter.

ΖFK�ZHUGH�MHGHQ�7DJ�JHSȵHJW�
und zwar von hint‘ bis vorn,
hinten putzt mir wer das Euter,
vorn poliert mir wer das Horn.

Fragt mich wer, was meinen Sie
zur erweiterten EU,
rülps ich in den Pansen
und sag garnix außer: MUH.

Leben wie eine Kuh,
jeden Tag in den gleichen Bau,
dann geht es auf die Weide,
wo ich steh und wiederkau.

Manchmal kommt der Tierarzt
langt mir hinten rein,
wer andrer schneidet mir die Klau‘n,
es könnte nicht schöner sein.

Ich möchte leben wie eine Kuh,
ohne Streß und ohne Krisen,
ich fresse nur Gras und Heu,
und scheiß’ einfach auf die Wiesen.

Ich zahl nichts für die Wohnung,
man gibt mir alles, was ich brauch,
ich führe das perfekte Leben, 
manchmal krault mich wer am Bauch.

Wenn ich älter werde und zäh,
und die Milch wird langsam knapp, 
streichelt mich der Bio-Metzger,
sagt was Nettes und drückt ab.

Dann gibt es einen grellen Blitz,
bevor‘s weh tut, bin ich weg.
meine Haut wird ein Autositz,
und meine Lende wird ein Steak.

Ich komm in den Rindviehhimmel,
XQG�WUH΍H�PHLQH�*HVFKZLVWHU�
und wenns dumm läuft, 
werd ich nochmal geboren, 
als Landwirtschaftsminister.



Wia de Johr vorbeigehn   
   
Wia de Johr vorbeigehn,
fast ohne Spur,
ma siehgt uns kaum was o,
poor Kratzer nur.                         

Mir san beschäftigt alle,
mir ham no so vui vor,
mir gebn dem Tod koa Chance,
HU�WUL΍W�XQV�QLD�DOORD�

A kloana Kriag amoi, 
an an entferntn Eck,
es kemman Freind dazua,
und andre sterbn uns weg.

Irgendwo auf dera Welt, 
gibts oiwei wos, wo‘s schiaßn,
aber s‘Fernsehn bringt‘s dann scho, 
wenn‘s wos is zum wissen miaßn.

Irgendwo blost grod a Wirbelsturm 
poor Hüttn ausanand, 
irgendwo stinkt‘s dem Planeten, 
und er bebt vor Grant.

Aber mir, mir is des olles Wurscht,
i kaaf a Hoibe für mein Durscht,
ändern tuat se sowieso nix,
Prost, mein Freund, was soll‘s?

Irgendwo geht grod a Liacht aus, 
irgendwer werd munter,
irgendwo steigt jemand rauf, 
irgendwo springt jemand runter.

Irgendwo eine Katastrophe, 
irgendwer wird gschundn,
entweder es passiert wos, 
oder es werd wos erfundn.

Aber mir, mir is des olles Wurscht, 
i kaaf a Hoibe für mein Durscht,
Weil, ändern tuat se sowieso nix,
Prost, mein Freund, was soll‘s?

7H[W�	�0XVLN��*HRUJ�5LQJVJZDQGO





(1) v.l. Martin Stewens, Bay. Staatsministerin a.D. 
und Ehrenpreisträgerin 2015 Christa Stewens, Eh-
renpreisträger Dr. Georg Ringsgwandl, VFB-Ehren-
SU¦VLGHQW�'U�� )ULW]� .HPSWHU� (2) v.l. VFB-Präsident 
Michael Schwarz, MdL Gabi Schmidt, VFB-Vizeprä-
VLGHQW�.DUOKHLQ]�%HHU
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(3) v.l. MdL Gabi Schmidt, Dr. Andrea 
Schwab, VFB-Vizepräsident Prof. Dr. 
Hartmut Schwab. (4) v.l. MdL Hans 
Urban, MdL Eva Lettenbauer, VFB-
Präsident Michael Schwarz
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Verband Freier Berufe in Bayern e. V. (VFB)
Türkenstraße 55, 80799 München
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E-Mail: info@freieberufe-bayern.de 
Internet: www.freieberufe-bayern.de

$QGUHDV�.RHKOHU��)RWR�9LGHR�6HVVQHU�*PE+��'DFKDX
Fotos aus Laudatio von Prof. Dr. Volker Bühren

HartLieb GmbH, München
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